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(Beiftlicbes (Befpräd?.
-frocfinriiröcn Ii tjerr Kollega, rote fenb Sic jfrieöe mit 3brcr £f|ödjin ?"

¦üocfjro. II: ©, t glaub, ftübcr ifdj beffer ji, aber jejt ift fte efauge

e djli rootjl alt."
jpocfjtu. Ii Ejerr Koffega, bo fötteb Sie mini refj, s'ifdj e fubcrs Ding

onb IDäbli bat fie, s'ift e frettb."
->>odtn>. II: tjm, ba müefj t 3b"e e mol cu Bfued; abfhtte."

sx«).(S>rô
Êin Ilîann, ein IDort;
(Eine frau, tn'cle IDorte.
(Eine frau, ein (Sias ;

c2in ITtann, riele (Släfer.

2Ittd) eine 2lnftd?t.
(2tus ben Bergen.

Das £aub ift fo rounbetcoli, fo majeftätifrh gtojjartig, bafj idj es uidjt
begreife, roie tjier bie £ettte ein fo tjäjjlidjes Deutfdj fpredjeul"

^Ipptjeller (S'ftattjd.
Sab ift erbet groöjj oub fjälig,
D'3uuerrböbler roerit fälig
IDil ber (Eöfet rääjj oerrblitpff,
IDenn bet pfatrer raucfjt uttb fdjnupft.

IDaffer ttjite i bllülädj ift jo guet.

IDifi's be £ütä s'BIuct oerbönuä tfjuet;
2tbcr näbis fdjuligs ift en Uftottj,
IDo grab jej förBrob onbSdjübliguffdjfot.

pretsrätfel
in tto. (8 bes Ztebetfpalter lautet:

B t e tt c r it r ft dt e it.
Keine bet eingegangenen £öfuugeu roar ridjtig uub geben roir befjtjalb ein

neues Rätfei auf unter bett gleidjen Sebingungett roie bas nortjergeljenbe (6 (Er.

Krüfi inüft ron OTäbet). (Es lautet:

pteistätfel.
IDenn, lieber freuub, bn fo rerlumpft,
Daß bu bei mir jroei Batjen pnmpft,
So übetlege im (Scmüt:
IDas ift bann für ein Untetfdjieb,
Den jroifdjen bir man madjeu kann
ttnb Deutfdjlanbs Sdjmarjbrob? Sag' es att!

töriefkaften ber tôcîmktion.
E. M. i. V. Sie müffen nur nicfjt uer=

geffen, baft unfere Beamten mit jitternbet
©ennuigfeit itjre gefeotidjeit îîorfcfjnften be=

folgen unb nwnberè meinen, roaä fie jum
ïBofjle beô Staates beitragen, roenn fie irgenb
ein Süfttein auâ Sem wefgeptngten ©teuer*
jafjfet berauâfcbinben fönnen. S3ei biefem
fjeräerquidenben" (Sefdjäft (elften ifjnen ua=

türltd) bie -fiofijiften trefffidje §anblanger=
bienfte, irjeif fie audj Deppiä" baoon ab=

friegen. 2>aä ift ja eben baä (Srbärmtidje
unb Unmoralifdje, bafj ber ©taat auf biefe
3Beife baä Senunjjiantentum grofj jiefjt unb
bamit jebe 3(djtttng nor ifjm unb feinen Cr=

gauen felbft jerftört. SDer ïeufel mag'ä fjofen,
mir fönnen eo nidjt! 0. B. i. B. SDee

leiste 3eu8e t°el oen Seffingmorb in 3üticfj
hat bie Säugen gefdjloffen ; eine Slufflänmg
mirb eo fdjioeriidj nodj geben, lieber ber

ïfjat ruht eiu ©efjeimniä, unb bie Sltt unb
äBeife, rote eä gemafjrt rourbe, bejeugt am einfeudjtenöften, bafj eä eine politif dje
ïljat unb nidjt ein Verbrechen roar. Origenes. $f)t SBunfd) ift unä S3efefj(.

Wögen Sie auf fanftern gurren heffere (Srnte erjtefen unb Gärtner ftnben, roetdje

bie ©iftpftanjen alä roofjttfjätige Suftbfüten anerfennen. T. i. T. 2ßir fönnett

3fjnen ttidjt f)etfett. Sueben ©ie Äutorte auf, roetdje ben 3iebeffpaftet" halten.
SOo er nidjt ift, fjerrfdjen ïïîuderium unb bie bamit für ben ©aft uerbunbenen 3ßiber=

toättigfeiten. S. i. S. Soll gefdjefjen, nur etroao Mebufb. ©ä finb einige Sage
Serien oor ber £üre. V. i. W. Spanien ift eben läl; baran; eä fjätte ftatt bet

iMofinante feilten feurigen Sdtbalufier, ftatt eineâ .Vîalbeâ einen ©tier in'ä ©efecfjt

idjicten folten. Z. i. 6. Sie Éîaiïafer finb biefeâ gabr trotj beâ äJefdjIuffeä bec

Regierung nicfjt gefommen ; bie roetben eine fdjöne Sufje 6efommen. F. i. Münch.
SBir ftetjen unferm Xfyeaiet jjit ferne, alo bafj roir ihnen barüber fofdfje Intimitäten
anzuvertrauen fjätten. Silber baä fönnen ©ie fidj roenigftenä metfen, fimple Sünftfer
finb Bier grofje itünftfer. M. M. ghr Siaiengntjj ift alferliebft, aber für un§
nicbt geeignet. Oph. SBenn Sbnen ber 2(ufentfjalt in einem Äfofter nicfjt gefällt,
fo treten ©ie in bte @(je unb ©ie finben 'purgatorio uttb Sßarabifo itt
bemfet6en öanbe. Pins. 9t. Solfer'ä ©eburtätag fällt auf ben 21. «prit ; (eben

©ie bodj erft bie 3ubiläumä=3luäfteIIiing an, benor Sie ü6er ben Slntafj lamentieren
roollen. N. N. ©in «upferbdjen ift ein Singoogel, oerfteht ficb, benn er fingt
unb et fjüpft unb Springt. Verschiedenen, iinonnmes wirb uidjt 6erürk(ld}tiflf.

Reithosen, solid utd bequem
J. Herzog;, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (+ b

(M 7915 Z)

Rudolf Koller-Jubiläums-Ausstellung*
von ca. 350 Gemälden und Studien des Meisters aus Privatbesitz und schweizerischen Museen.

Künstlerhaus und Börse in Zürich.
1. Mai bis 12. Juni IS!>S.

Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 107* Unr an-
MT Eintrittspreis Fr. 1. ~2M1

An den Sonntagen von 1 Uhr an 50 Cts. -c^s
42-6

Vertreter
gesucht.Fort mit den Hosenträgern!

46-13 Trage den Gesundheitsspiralhosenträger!
Bequem, stets passend, gute Haltung, keine Atemnot, kein Druck, kein

Schweiss, keine Knöpfe. Per Stück Fr. 2., 3 Stück Fr. 5. nur gegen
Einsendung in Briefmarken franko. S. Schwarz, Blankenfeldestr. 4 Berlin 0. 15.

Zeichnen und Malen.
Der Unterzeichnete leitet eine Schule für figiir

liches Zeichnen und Malen für Damen und Herren.
Nähere Auskunft erteilt

F. Boscovits jun.,
Seidengasse 20, Zürich I. SI

ßiUtflftC 33rucfarheiten, ^aptetroaren, Gouuertä, 91. 9licbert)öiijer,
e\ i. v$oftpapier, 'padpapier, Kautfdjutfftempel, ^aptenuarenfnbrif
S)CjU0S(JUeiie ©ratulationafarten, Çreiâliften gratis u. fr. <dr» udjett (Soi.)

TJn C TI011P RllTllipQnfllîliQ co'orierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
i/tto 11CUC DltUUCöpaiaiO Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter"

0'

sind
anerkannt

die besten.

In den

Lenzbnrger Confituren

ist das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen

erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzburger Confituren sollten auf

keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Überall käuflich in Eimern von 5, 10 und

25 Kilo in GISsern u. Töpfen von Vi

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Ausiedehnteste Kulturen In der Schweiz von Beerenfrüchten, Spalierobst i. Gemüsen.

Geistliches Gespräch.
-Aochwürdeo I: Herr Kollega, wie send Sie zfriede mit Ihrer Lhöchin?"
Kochw. Il: V, i glaub, früher isch besser xi, aber jezt ist sie efange

e chli wohl alt."
Kochw. I: Herr Kollega, do söited Sie mini xeh, s'isch e subers Ving

ond Wädl! hät sie, s'ist e Freud."
Kochn». II: Hm, da müeß i Ihne e mol en Bsnech abstatte."

Li» Mann, ein Wort;
Line Frau, viele Worte.
Line Frau, ein Glas ;

Lin Mann, viele Gläser.

Auch eine Ansicht.
(Aus dcn Bergen,

Das kand ist so wundervoll, so majestätisch großartig, daß ich cs nicht

begreife, wic hier die Leute ein so häßliches Deutsch sprechen I"

Appizeller G'stanzel.
Säb ist erber gwöß oud hälig,
D'Innerrhödler werit sälig
Wil dcr Töfel rääß verchlupft,
Wenn der Pfarrer raucht und schnupft.

Wasfer thue i d'Miläch ist jo guet,

Will's de kütä s'Bluct vcrdönnä thuet;
Aber näbis schuligs ist en Ufloth,
Wo grad jez förBrod ondSchübligufschlot.

Preisrätsel
iu No. t" des Nebelspalter lautet:

Wiener-Würstchen.
Keine der eingegangenen Lösungen war richtig und geben wir deßhalb ein

neues Rätsel auf unter den gleichen Bedingungen wie das vorhergehende >>> Lr.
Krüsi'Müsi von Mäder). Ls lautet:

Preisrätsel.
Wenn, lieber Freund, du so verlumpst,
Daß du bei mir zwei Batzen pumpst,
So überlege im Gemüt:
lvas ist dann für ein Unterschied.
Den zwischen dir man machen kann
Und Deutschlands Schwarzbrod? Sag' es an!

Briefkasten der Redaktion.
kl. Irl. i. V. Sie müssen nur nicht

vergessen, daß unsere Beamten mit zitternder
Genanigkeit ihre gesetzlichen Borschriften
befolgen und Wunders meinen, ivaS sie >um
^c>I>Ie des Staates beitragen, ivenn sie irgend
ein Büßlein ans deni vielgeplagten Steuerzahler

lierausichinden können. Bei diesem
herzerquickenden" Geschäft leisten ihnen
natürlich die Polizisten trefsliche .Handlanger¬
dienste, iveil sie anch Oeppis" davon
abkriegen. Das ist ja eben das Erbärmliche
und Unmoralische, daß der Staat auf diese

Weise daS Denunziantentum groß zieht und
damit jede Achtnng vor ihm und seinen

Organen selbst zerstört. Der Teufel mag's holen,
wir können es uicht! 0. S. I. k». Der
letzte Zeuge über deu Lessingmord in Zürich
hat die Äugen geschlossen; eine Aufklärung
wird cs schwerlich noch geben. Ueber der
That ruht ein Geheimnis, und die Art »nd

Weise, wie es gewahrt wnrde, bezeugt am einlenchtendsten, daß es eine politische
That nnd nicht ei» Verbrechen war. Origsiiss. Ihr Wunsch ist uns Befehl.
Mögen Sie auf fanftern Fluren bessere Ernte erzielen uud Gärtner finden, welche

die Giftpflanzen als wohlthätige Dustblüten anerkennen. I. Wir können

Ihnen nicht helfen. Suchen Sie Kurorte auf, welche den Ncbelspalter" halten.
Wo er nicht ist, herrschen Muckertum und die damit für den Gast verbundenen
Widerwärtigkeiten. 8. i. 8. Soll geschehen, nur etivas Geduld. Es siud einige Tage
Ferien vor der Türe. V. i. V. Spanien ist eben lätz daran; es hätte statt der

'kosiuante seinen feurigen A»dalusier, statt eiaes Kalbes einen Stier in's Gefecht

schicken fallen. 2. i. K. Die Maikäfer sind vieles Jahr trotz des Beschlusses der

Regierung nicht gekommen ; die werden eine schöne Buße bekommen. k. i. Kliincli.
Wir stehen unserm Theater zu ferne, als daß ivir Ihnen darüber solche Intimitäten
anzuvertrauen hätten. Aber das können Sie sich wenigstens merken, simple Künstler
sind hier große Künstler. Irl. A. Ihr Maieugruß ist allerliebst, aber sür uns
nicht geeignet. llpd. Wenn Ihnen der Ausenthalt in einem Kloster nicht gefällt,
so treten Sie in die Ehe und Sie finden Inferno, Purgatorio und Paradiso in
demselben Bande. ?tll». R. Koller's Geburtstag fällt auf den 21. April; sehen

Sie doch erst die Jubiläums-AuSsrellung an, bevor Sie über den Anlaß lamentieren
wollen. H. II. Ein Heupferdchen ist ein Singvogel, versteht sich, denn er singt
und ei hüpft nud ipringt. Versvaisäsueu. àonnmes wird nicht berücksichtigt.

keitkoLlZQ. Lvllà u?à bequem
^ llersox, ^larckanâ-'l'aillem, I'-astsiras^e 8, 1. Liage, X! ii I' i« l> (4 !>

!>l 7!»1S ^)

iNutlolG XvI>SiN»àd11àiiiL-^^SLi6làiis'
von ca. ZIV l^emalclen unä Lluäien äes Kleisters aus ?rivaibesit? unä scknvel?.eriscken »U'ieen.

^. .t/ì bt« /Ä. ./, /<,.'>>>.

?âx1icli AsöSnsi von S vis 6 Vlir. Soimtaxs von 10'/. I7nr sn.
WWi?- Eintrittspreis W», t. "M»K

5K> à âsrr LonràAsrt von 1 IIIii- au 50 Cîbs.

42-6

Vertreter
jxe«r»el»t.foi'i mit à làentl'àgei'n!

46-13 Irage âen KesunädsitssniralnoLknirägsr!
k!ec>uem, steis passenä, gute Haltung, keine /Vlemnot, kein Druck, kein

Lckxveiss, keine Knöpke. ?er 8tÜvIl ?r. 2., 3 8tllvll kr. S. nnr gegen Lin-
senclung in Lrietmarken franko. 8. 8vttV»r?, kîlsillîellkklâestr. 4 LsrÜll l). 15.

Oer Dnter^eicnnete leitet eine LcNule für ti-^ür
licnes ^eicnnen un6 Exilen für Oanien unâ Zerren.

ÎXànere Auskunft erteilt
1?. Lo8covits ^un

Lei6en?ÄSss 20, Kurien I.

ôilllsttlê îur Druckarbeiten, Papierwaren, Covverts, A. Ricderhäujer,
^, Postpapier, Packpapier, Kautschuckstempel, Papierwareufabrik
Ve)UgSrt.NeUe Gratulationskarte», Preislisten gratis u. fr. Grenchen (Sol.)

tIVIIP ?îl1NlIv?N!il!>ï<l colnrierte ?racbtansickt, gr. kok ì?r. 1.2g kranco 2» be
Ullà uvuv ouuuvütlailtts ^làen àrck äie klxpeâltivll âes klsoslLvsItsr"

^e6 sinà
»nerìi«,uut

àis deàn.
In àsn

I^en^borger Oontìtnrsn

Ì8t üss köstlieos ^rvrn» àsr

trisekoo ?ruokt volikouuneil

srkaltso, âssdslb kürzern sis

sick auck tÄxliob. mokr ein. -63-52

Ois liSiiaìnirALr Oootiturell solltsn »nk

keinem desssron lsrüdstllekstisolis kskloo.

libvràll liïintiiâ in Liwsrn von 5, 1t) vllà
25 üilv in Slkissrn u. ISpkeii von '/» Là

it>ui»^!>àli itii!t»re» !» ilsr iZàeiî vo» Seerenkiiiiileii, 8ozliet>idzl ». llsiào.


	Appizeller G'stanzel

